
Hilfe und Unterstützung 
für junge Menschen in 
einem Strafverfahren

Kontakt

Gemeinsame Fachstelle
Jugendhilfe im Strafverfahren
der Jugendämter von Stadt und Landkreis Fulda
Behördenhaus am Schlossgarten
Heinrich-von-Bibra-Platz 5-9
36037 Fulda
Sekretariat
     0661/102-1978
     info-juhis@fulda.de

Jugendhilfe im Strafverfahren 
leisten Fachkräfte der Sozial-
arbeit und Sozialpädagogik. 
Wir beraten im Interesse des    
jungen Menschen und auf 
freiwilliger Basis.
Unser Beratungsangebot ist 
kostenfrei.

     info-juhis@fulda.de

Jugendhilfe im Strafverfahren 

     0661/102-1978
     info-juhis@fulda.de



DU...
...hast Mist gebaut, etwas geklaut, ein krummes 
Ding gedreht und bist erwischt worden?
Du denkst: „Was soll ich jetzt bloß tun?“
„Was ist, wenn das meine Eltern erfahren?“
„Hätt' ich das doch bloß nicht gemacht!“

Wir beantworten gerne deine Fragen und stehen 
dir unterstützend zur Seite!

SIE...
...als Eltern stehen plötzlich vor der Situation, dass 
Ihr Kind eine Straftat begangen hat. Die Polizei hat 
ermittelt, ein Strafverfahren steht bevor und dann 
meldet sich auch noch das Jugendamt. Das schlägt 
oft ein wie ein Blitz, ruft Spannungen und 
Verunsicherungen hervor.

Sie fragen sich, was jetzt auf Sie und Ihr Kind 
zukommt: „Ist mein Kind jetzt vorbestraft?“
„Hat es sich mit dieser Straftat nun die Zukunft 
verbaut?“

Wir beantworten Ihre Fragen und stehen Ihnen 
gerne beratend zur Seite.

WIR...
...können helfen!
Beratung und Begleitung der jungen Menschen:

 - Ansprechpartner in jedem Stadium       
    des Strafverfahrens
 - Vermittlung zwischen den jungen Menschen,              

    Gericht und Staatsanwaltschaft
 - Ansprechpartner auch für Eltern und Familie

 - Vorschläge an die Justiz             
    zum weiteren Verlauf des Verfahrens
 - Begleitung zur Gerichtsverhandlung
 - Bei Bedarf Vermittlung weiterer Hilfsangebote         

    (allgemeine Lebens-, Berufs- und/oder    
    Drogenberatung)
 - Begleitung von angeordneten Weisungen        

    und Aufl agen

Jugendliche und Heranwachsende, 
 ihre persönliche Situation und ihr Umfeld 
   stehen im Mittelpunkt und nicht die Straftat!
 


